
DISPLAYS/POS-SOLUTIONS

Displays und Dekorationen für die Marken- und Erlebnisinszenierung

A uf der Suche nach dem  Besonderen

Angesichts stagnierender M ärkte und

sinkender Preise bleibt die nachhaltige

Positionierung etablierter M arken eine

H erausforderung der besonderen Art.

Ein w esentlicher Baustein ist dabei die

Erlebnisqualität, also das subjektive

Em pfinden des Kunden beim  Einkauf.

Und hier kom m en Verpackungen, Dis-

plays und Dekorationen ins Spiel, die

dabei helfen, Kaufbereitschaft beim

Konsum enten zu erzeugen und die in

der W erbung aufgebauten M arkenw el-

ten zu kapitalisieren. Dies gilt insbe-

sondere im  Bereich der Im pulskäufe.

Schließlich geht es darum , sich gegen

bis zu 15.000 andere Produkte im  Ein-

zelhandel durchzusetzen und dam it ei-

ne Differenzierung zum  W ettbew erb zu

schaffen. Die Bew ährungsprobe der

jährlich rund 1.000 neuen Produkte be-

ginnt bereits m it ihrer Einführung.

Preisaktionen allein sind da nicht

die Lösung, denn die Präsentation am

PoP stellt hohe Anforderungen an

Form , Funktion, M aterial und Design.

Ingbert Schm itz, G eschäftsführer bei

Thim m  Display, beschreibt einige

Trends in diesem  spannenden M arkt-

segm ent: „Individualität w ird nach w ie

vor ganz großgeschrieben. Diese Ent-

w icklung trägt in erster Linie dem  An-

stieg von Zw eitplatzierungen Rech-

nung. Dam it steigen die Anforderun-

gen an die Präsentationsform en, insbe-

sondere in H ochpreissegm enten. Inno-

vationen bei der Form gebung und der

Druckqualität, aber auch bei Sonderef-

fekten w ie 3D-Darstellungen, dem  Ein-

satz hoch pigm entierter Druckfarben

oder unterschiedlichster M att- und

G lanzlacke, Folienprägungen und viele

andere Veredlungsm öglichkeiten sind

da sehr w illkom m en.“

Individuelle PoP-Solutions
Zum  Kundenkreis zählen nam hafte

H ersteller insbesondere aus den Bran-

chen Nahrungs- und G enussm ittel, G e-

tränke, Pharm a und Kosm etik. Ein Bei-

spiel hierfür ist die hochw ertige Deko-

ration des Duftes „Daisy“ der M arke

M arc Jacobs. Bei dieser ausgefallenen

Schaufensterdekoration ist die Blüte als

bekanntes M arkenzeichen zentrales G e-

staltungselem ent. Die Kreation besteht

aus zw ei Blockplakaten m it W ellenein-

lage. Das vordere Blockplakat ist m it Sil-

berfolie veredelt und trägt einen G old-

druck. Eine Ausstanzung in Blütenform

eröffnet den Blick auf den Parfum -Fla-

kon und inszeniert den Duft in Form  ei-

nes Bühnenbildes.

Ein w eiteres Beispiel für individuel-

le PoP-Lösungen ist ein Sortim entsdis-

play, das durch seine besondere Form -

gebung sofort ins Auge fällt. Kreativität

und M odularität sind hierbei aber kein

W iderspruch. G anz im  G egenteil: Das

Display ist so konzipiert, dass Topper und

Trays in verschiedenen Ausführungen

verfügbar sind und je nach Branche und

Einsatzzw eck individuell gestaltet w er-

den können. Die Anzahl der Produkte

und Sorten kann so beliebig variiert w er-

den. G leichzeitig ist die Konstruktion

ausgesprochen stabil. Die Displays kön-

nen fertig kom m issioniert an den PoP

transportiert w erden. Die gesam te Kon-

struktion basiert auf standardisierten

Verpackungen, Displays und Dekorationen sind es, die am  Point of Purchase
(PoP) einen w esentlichen Beitrag zur Nutzen- und Erlebnisinszenierung leisten
können und dam it bei der M einungsbildung eine große Rolle spielen.
Kundenindividuelle, produktgerechte Entw icklungen von Thim m  Display
(W örrstadt), einem  G eschäftsfeld der Thim m  – The H ighpack G roup, stehen
dabei für integrierte Bausteine einer ganzheitlichen Produkt- und
Kom m unikationsstrategie.
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Nur wer dem persönlichen Nutzen des Kunden
dient und täglich die Frage nach dem Besonderen
beantwortet, gewinnt.

Blumiger Auftritt: indi-
viduelle Dekoration als

Bühnenbild für die
Markeninszenierung.

Kreativ und modular: kombinierbare Topper
und Trays mit individuellem Design im

Digitaldruck.



M aßen. Ingbert Schm itz w eiß: „Insbe-

sondere H ersteller und Verm arkter im

Bereich der sogenannten Fast M oving

Consum er G oods (FM CG ) fragen zuneh-

m end einen höheren G rad der Standar-

disierung von Displaylösungen nach.“

Dahinter steht einerseits der W unsch

nach einem  international einheitlichen

M arktauftritt, andererseits aber auch das

Ziel der Kostenoptim ierung bei einem

insgesam t hohen M aß an Flexibilität.

Diese soll ein schnelles Reagieren auf

kurzfristige M arktentw icklungen und

W ettbew erbsaktionen erm öglichen.

„Viele Firm en setzen m ehr und

m ehr Displays auch in Kleinauflagen

ein, um  zum  Beispiel Aktionen oder

Produktneueinführungen zunächst in

ausgew ählten M ärkten zu testen. Da-

m it w ollen unsere Kunden Akzeptanz-

und dam it Investitionsrisiken reduzie-

ren“, beschreibt Schm itz einen w eite-

ren Trend zu Klein- und Kleinstaufla-

gen. Populärer w erden in dem  Zusam -

m enhang auch lokale Sprachversionen

oder regional begrenzte Aktionen, die

dann in Kleinauflagen oft im  Digital-

druck angeboten w erden, der hier-

durch zunehm end an Bedeutung für

die H ersteller gew innt. M it dieser Ent-

w icklung vor Augen investierte Thim m

Display bereits von eineinhalb Jahren

in eine neue Digitaldruckanlage, m it

der hochw ertige und gleichzeitig

höchst kosteneffiziente Klein- und

Kleinstauflagen ab einem  Stück bis zu

einer M aterialstärke von 48 m m  gefer-

tigt w erden können.

K reativität kaum  G renzen
gesetzt

Das Digitaldruckverfahren ist bis

zu einer gew issen Auflagenhöhe nicht

nur das w irtschaftlichere Verfahren, es

bietet als ergänzende Technologie

auch viele neue M öglichkeiten der Dif-

ferenzierung. Insbesondere im  Bereich

der bedruckten M uster und

Klein(st)auflagen registriert Schm itz

nach w ie vor eine w achsende Nachfra-

ge, der m an durch die M öglichkeiten

des Digitaldrucks gerecht w ird. 

„Kunden sind bereit, in solche 

M us ter zu investieren, die dann das

herköm m liche W eißm uster ablösen.

Auch Kleinserien sind gängige Praxis

und dienen vorbereitenden, internen

Präsentationen. Spätere Ä nderungs-

w ünsche des Kunden können so für die

Produktion der H auptauflage im  Off-

setdruck noch berücksich-

tigt und um gesetzt w er-

den. „Die Vielfalt der M ate-

rialien, die im  Digitaldruck-

verfahren eingesetzt w er-

den können, ist groß und

bietet dadurch zusätz-

liche Ansätze für m ehr In-

dividualität und Einsatz

der Displays“, beschreibt

Schm itz die Vorteile. Ob

Forex-Platten, Plexiglas,

H olz oder sogar Stein, die

Einsatzm öglichkeiten be-

schränken sich nicht auf

die Anw endung im  Innen-

bereich.

Eine w eitere interes-

sante Entw icklung ist die

schrittw eise Substitution

von Langzeitdisplays aus

M ultim aterialien durch

PoP-Lösungen aus Karton

und W ellpappe. H inter-

grund sind die einerseits

kürzer w erdenden Lebens-

zyklen der Produkte, aber

auch Kostenvorteile und

w iederum  die Notw endig-

keit, schneller im  M arkt

reagieren zu können.
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Innovationsfähigkeit, Ganzheitlich-
keit und Modularität bei gleichzei-
tig hoher Flexibilität sind also ge-
fragt bei der Umsetzung heutiger
und künftiger Kunden- und Han-
delsanforderungen. Maßgeschnei-
derte Verpackungen, Displays und
Dekorationen sind dabei integrierte
Bausteine einer ganzheitlichen Pro-
dukt- und Kommunikationsstrate-
gie. Ziel ist es, den Markenwert ent-
lang der gesamten Wertschöp-
fungskette zu präsentieren und am
richtigen Platz die entscheidenden
Markensignale zu setzen, greifbare
Erlebniswelten zu inszenieren und
die Frage nach dem Besonderen für
den Konsumenten zu beantworten.

Staging Brands and 
Experience

A capacity for innovation, a holistic
approach, and modularity paired
with high flexibility are the prerequi-
sites required for the realisation of
current and future demands made
by customers and the trade. Custom-
designed packages, displays and 
decorations provided by the compa-
ny Thimm Display hereby represent
integrated components of a holistic
product and communication strate-
gy. The respective objective is to pre-
sent the brand value all along the 
value creation chain and to set the
decisive brand signals at the ideal
spot, to stage tangible brand experi-
ence and to convey the exceptionali-
ty to the consumer. One example for
an individual point of purchase solu-
tions is assortments display that 
immediately catches the eye due to
its special design. The display is con-
ceived in a manner that toppers and
trays are available in different 
versions and can be individually 
arranged       according to the respec-
tive trade branch and intended 
deployment. This enables random 
variation of the number of displayed
products and different sorts. 
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